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un den katholischen Mıssı:onaren Zu ihrer Her- o  a apan ausgezeichnete Außeninstitute Der Stu-
anbiıldung wiırd ZUWEN1S Fortgeschrittene For- dentenaustausch wiıird VO  - ıhnen gepflegt. „Be1 uns
schungsarbeit 1ST höchstens sporadisch testzustellen Es schreibt Spae, „CXISTIEIT nıchts Ahnliches. Ausländischen
g1ibt ausgezeichnete katholische Gelehrte, Priester un: katholischen Universitäten scheint der NeUeE Welthumanis-
Laıen, Ausländer un: Japaner, aber ıhr Bemühen 1ST IMNUSs, der ı apan wächst vollständig entgehen.“
n zusammengeordnet un wird nıcht gangbarer Bemühungen 1: den heimatlichen Zentren müfßÖten sıch
apostolischer M  unze synthetisiert Das Missionsbemühen verbinden MT ÜAhnlichen Änstrengungen apan selbst

apan leidet Nnier schwächenden intellektuellen Spae empfiehlt die Gründung Instıituts, dessen Aut-
Blutarmut Unter den herrschenden Umständen WAar diese vabe WAarrCc, aut der Basıs VO Analysen der öftentlichen
Entwicklung fast unvermeidbar Der armselıge Stand der Meınung und der kulturellen Faktoren der Kırche Japans
orjentalıstischen Studien, insbesondere katholischen Unterrichtung über apan bringen und zugleich ZUurr

Eınrıchtungen den USA 1STt teilweise dafür verant- Formulierung Methoden für die Herstellung VO  -
wortlich Angesichts des ungeheueren Eınflusses, den Kontakten INIL der breiten Ofrentlichkeit beizutragen An
Amerika SEeIL Kriegsende auf apan ausübte, mu{fß sıch hier diesem Instıtut könnten Personen die MTL der Kırche
besonders das katholische Amerika Besserung der auf- sympathisieren, auch jederzeit die katholische Stellung-
gezeigten Lacve bemühen Der Vertasser oibt sıch keinerle1 nahme wichtigen Fragen erfahren Die vorgeschlagene
Täuschung darüber hın, daß SC herkulische Aufgabe“ Einrichtung würde auch kraftvoll Z Hebung des intel-
1ST die japanısche Kultur christlich beseelen, da Ja- lektuellen un apostolischen Standards VO  - Priestern
DPan das gyrößte Hindernis $ür die Bekehrung der allge- Mıssıonaren un Laıen beizutragen haben Sie WAafIe un

Glaube 1ST daß Religion keine intellektuelle Be- ausgezeichnetes Miıttel 0Un Bıldung Elite, die IM1L
deutunez hat un keine Berührung MITL der Wirklichkeit besseren Begreıiten der nationalen Sıtuation und
besitzt Be1 Erfüllung dieser Aufgabe hat indes die N der apostolischen Möglichkeiten die verschiedenen Ge-
Kırche, speziell Jene der Vereıinigten Staaten, noch 1Ne genden Japans zurückkehrt und Aaus geschärfter Blickrich-
Sendung erfüllen Lung der Zentralstelle Informationen veben ermay

apan verwirft nıcht die westliche Kultur, 1ST aber Eın solches Instıtut würde auch tür die Weltkirche MC

verblüftt über NS intellektuelle Verwiırrung, Hıilfe darstellen Es muüufßte VO  - wohlorganisierten
internationalen katholischen Zentrum, etwa2 I1-NSEeCTE Botschaft sorgfältig beachten können ine

er nstie Mahnung richtet Spae die katholischen kanıschen katholischen Unıiversität ”Zt werden
Unıyrersıiıtäten Würden S1C iıhre miıssıionarısche Aufgabe „Das beiderseitige Hinundcherfluten VO  3 Experten und

nehmen, würde auch 1U 1iNe bedeutende katholi- VON Intormation die ZEZBENSCILLISC Mitteilung VO  —

sche Unı1iversität der USA die Bekehrung Japans durch Forschungsmöglichkeiten würde uns hier apan W11-

intellektuelle un: finanzielle Zusammenarbeit MI1t Exper- SCH, uUuNserfelnN Sektionalismus und unseren Kongregationa-
ten apan tördern, dann möchte Ma  a ohl relatıv lısmus überwinden Es würde uns auch JENCN Beıtrag
kurzer eıit 1E Nneue Morgendämmerung für die Kırche Personal un eld sıchern, dessen Mangel das Gefühl

Fernen Osten erleben Nıchtkatholische amerıiıkanısche des Leerlauts be] manchem IN SCTETr Mıssıionare erklärt
Unıiversitäten machen bedeutende Änstrengungen ZUur Ia dem vorkommt Als ob 1Ne kraftvolle Lokomotive a  uf
TENSIVIETUNG der Kontakte miıt dem Fernen Osten, haben C111 Nebengeleise abgeleitet wäare“ pae

Hırtenworte in die eıt
Die mitteldeutschen Bischöte und Bisch tlichen Kommıissare „Pacem in terrıs

An Christz Hımmelfahrt dem Maı 71963 verfaßten Freiheit G1e enthält die Lehre der katholischen Kirche
die der Berliner Ordinarienkonferenz UÜSAMMENSZE- der wichtigsten und rennenden Fragen unserer

schlossenen Bischöfe V—O  > Berlin und Meißen die Zeıt, ML der sovjel ngst und Sehnsucht der Menschen
Bischöflichen Kommuissare Erfurt Magdeburg, Schwe- aller Völker verbunden ıWT

27 un Meiningen und der Kabpitelsvikar Görlitz Miıt Freude und Dankbarkeit begrüßen WILr dieses Hırten-
SCHLELINSATLEN Hirtenbrief ZUuY Friedensenzyklika a schreiben, denn 1ST Zusammenftassung der vielen
Johannes Pacem Lterrıs Der Hirtenbrief Mahnungen ZU Frıeden, welche die Päpste unermüdlich
ayurde Pfingstmontag, dem unı 71963 VD“O  x allen un: eindringlich den etzten Jahrzehnten verkündiıgt
Kanzeln der hatholischen Kırchen Berlins UunN Mittel- haben, angefangen VO:  e aps Benedikt D über 1US C]
deutschlands verlesen Wır geben den Wortlaut nach der un 1US yl bis uUNscremn Heılıgen Vater

„Petrusblatt der Berliner Kırchenzeitung, veröffent- Johannes Besonders die zahlreichen Friedens-
ıchten und V  S Erzbischof Bengsch unterzeichneten Fas- appelle Pıus XII sind der Enzyklika verwendet denn
SUNS wieder aut tast jeder Seıite beruft S1E sıch auf Worte Diese

Bausteine der Friedensenzykliıka können VO  3 jedermann
Zum hochheiligen Pfingstfest wünsche iıch Euch allen die nachgelesen werden zahlreichen Buchausgaben der An-
Gnadentülle des Heıiligen Geilstes der Wahrheit un der sprachen aps Yıus X] dem deutsches olk
Liebe, dem WI1L ZUr Freiheit der Kınder Gottes eruten besonderem ank verpflichtet 1ST
sınd Wertvoll 1ST für uns die Friedensenzyklika des Heıligen
An diesem Tage möchte ıch Euch hinweısen aut die En- Vaters, weiıl S1C knapper VWeıse die Ordnung der
Zyklıka uLNsSsec1Cc$5 Heiligen Vaters „über den Frieden menschlichen Gemeinschaft darstellt die der großen
allen Völkern Wahrheıt, Gerechtigkeıit Liebe un Sozialenzykliıka Mater et ausführlich entfaltet

526



. NT:M  i T, D I Y ‚Z

1St. Dıe Lehre über den Frieden 1St Ja ıcht eine isolierbare meıinschaft mu{ auf Freiheit aufgebaut se1IN, nıcht allein
Sonderlehre der Kirche, sondern die Anwendung der aut Gewalt, S1e mu{ gründen in der VWahrheit, beseelt
katholischen Glaubenslehre über die gottgegebene Ord- se1n VO  © gegenseiltiger Achtung und Liebe: die Autorıität
NUunNng aut die Frage des Völkerfriedens. „Der Friede auf oll mıt der Autorität (zottes und se1ines Sıttengesetzes 1mM
Erden“, lautet der und fundamentale Satz der Einklang stehen, S1Ee darf nıcht NUur das ormell Ordnungs-
Enzyklıka, „kann TE dann begründet und gesichert We[I - gemäße anordnen, sondern das sittlich Gute; die Rıiıchter
den, wenn die VO  a Gott testgesetzte Ordnung ZEW1SSEN- sollen treı VO  _ aller Parteilichkeit jedem seınem Recht
haft beobachtet wird.“ verhelten.
Wır begrüßen mMIt Dankbarkeit, daß sıch der Heıilıge Wır glauben, da{fß alle Menschen Wıllens, die dieses
Vater ın diesem Lehrschreiben nıcht 1Ur Al dıe Katho- Lehrschreiben lesen, in allen geENANNLEN Punkten miıt
lıken, sondern auch alle Menschen Willens rich- dem Heıligen Vater übereinstimmen werden. Sie werden
tEL,; MIt jener großen Zuversicht und Aufgeschlossenheit, auch zugeben, dafß ohne Beachtung dieser Grundsätze die
die alle Reden und Taten se1nes Pontifikates kennzeichnet. VOIlN allen Menschen erhoffte Abrüstung nıcht erreicht und
So hat ein weltweites Echo gefunden, und der ext die Getahr eines AftOmaAaren Krıeges nıcht yebannt werden
der Enzyklika 1St inzwischen überall aut der ANZECN Welt kann, weiıl das unbedingt notwendige gegenseıt1ge Ver-
verbreitet. Dieses weltweite Echo Z1Dt u11l Hofinung, da trauen nıcht möglıch 1St
recht viele Menschen, auch außerhalb def katholischen Wenn viele Menschen die Stimme unNnseres Heıiligen Va-
Kırche, dıe klaren Grundsätze der katholischen Lehre ters hören, dann 1St mehr NSeTE Pfliıcht, da{fß WI1r

uns den Inhalt seiner Enzyklika aneıgnen. Unsere beidenkennen- und schätzenlernen, deren Anerkennung nach
unNnserer testen Überzeugung wirklich eiınem Frieden Bistumsblätter rachten den vollen 'Text.
1n Wahrheıit, Gerechtigkeıit, Liebe und Freiheit führt Daher bıtte ıch alle Priester, die Grundsätze der Enzyklika

1n der Glaubensverkündigung und 1m Unterricht gründ-Denn nıemand wird, ylauben WITF, im Ernst bezwei-
feln, dafß die Sicherung und Erhaltung der Grundrechte lich besprechen und erklären.
der menschlichen Person die vornehmste Aufgabe aller bıtte alle Gläubigen, das päpstliche Rundschreiben im

Bistumsblatt sorgfältig nachzulesen, damıt das Bild derRegierungen se1n mu{fß und die sicherste Grundlage der
staatlıchen und 7zwischenstaatlichen Ordnung 1St. Auch gOotLtigeseLzZtenN Ordnung in der menschlichen Gemeinschaft
Wer die Lehre der katholischen Kırche nıcht annehmen uUuLLSCTIECIN Herzen eingeprägt wiırd.
kann, wird dem Papst zustimmen, WE in seinem So gewınnen WI1Ir einen testen Ma{fstab tür die richtige
Rundschreiben MI1t aller Klarheit die Rechte HNT; die Haltung, auch 1in den Eınzelfragen, die 1n einem Welt-
dem Menschen VO  3 Natur AUS zukommen und daher rundschreiben nıcht behandelt werden können. Und WI1r
allgemeingültig, unverletzlich un unveräußerlich sind: hoften, dafß alle Menschen guten Willens, die AaUus der
das Recht autf Leben und ANZSEMICHSCULC Lebensführung, auf Enzyklika die Grundsätze der katholischen Lehre ken-
die Wahrung des Rufes, auf Bildung, aut private nenlernen, diese NSCcr«e Haltung verstehen und achten.
und öffentliche Religionsausübung, auf Erziehung der schließe mıiıt dem Gebetswunsch uUunNseTEeSs Heıilıgen Va-

ters AusSs seiner Friedensenzyklika: „Christus mOge VO  e}Kinder, auf Privateigentum, aut freıe Wahl des Wohn-
sıtzes, autf gesetzlichen, unpartelschen und wırksamen den menschlichen Herzen entfernen, W as ımmer den
Rechtsschutz. Frieden gefährdet; möge alle Zeugen der VWahrheit,

der Gerechtigkeit und der brüderlichen Liebe machen. ErFEbenso wiırd Man weder AUS theoretischen rwagungen
noch aus der Erfahrung eın gültıgeres Argument be1- mOöge auch den Sınn der Regierenden erleuchten, dafß Ss1e
bringen können die Grundsätze für das Gemein- mıiıt gedeihliıchem Wohlstand ıhren Bürgern auch das
schaftsleben, die der aps anschließend aufzählt: (G@=- schöne Geschenk des Friedens sichern.“

Fragen der Theologie und des relig1ösen Lebens
Seelsorge, und WAar auf allen Stufen kirchlicher Amtsge-Das kollegiale Prinzıp ın der Kirche
walt, nahelegen, ENTSCHCNM. Das Pontifikat Johannes’ XXIIL.
hat diesen Bestrebungen durch se1ine aut Dialog einge-Das Verhältnis VOoN Primat und Episkopat 1St ine der

wichtigsten Fragen, die auf dem 7 weıten Vatikanischen stellte Ärt,; die ırche regieren, und durch die Einberu-
Okumenischen Konzıil Z 0 Diskussion stehen. Sıe wurde 1n fung des Konzıils Auftrieb gvegeben. Dıie Erste

Sitzungsperiode des Konzıils hat die Wirksamkeit' undeinem onzilshirtenbrief 1962 VO damaligen Erzbischoft
VO  - Mailand und heutigen apst ausdrücklich als solche die Notwendigkeit kollegialer Verantwortung der Biı-
gekennzeichnet (vgl Herder-Korrespondenz 16 Jhg., schöfe für die Leitung der Gesamtkirche in aller Deutlich-

eit erwıesen. SO konnte Erzbischof Guerry VO  - Cambra1323097 Auch die Theologie hat, ermutigt durch die W)ıs-
kussion während der Vorbereitung des Konzils, 1in dieser 1in seinem Hıiırtenbriet Zur Ersten Sıtzungsperiode schre1-
Frage ıne umfassende Vorarbeıt geleistet und den kolleg1ia- ben, obwohl mMa  3 nıcht WI1SSE, welchen Entscheidungen

das Konzıil 1n dieser Frage etztlich kommen werde, habelen Charakter des Episkopats mIı1t dem Nachfolger des
Petrus als „personaler Spitze” dieses Kollegiums heraus- das Konzıil selbst S1E VOIll der Praxıs her real und pOSIELV
gearbeitet (vgl A ıM Rahner-Ratzınger, Episkopat und beantwortet (vgl Herder-Korrespondenz ds JR

2343 Das gilt besonders für die Bischofskonferenzen,Pfimat, Freiburg Den Bemühungen der Theologen
um die grundsätzliche Klärung des Verhältnisses VO  3 b1- die, ohne bereits autf der Ersten Sitzungsperiode schon voll
schöflichem und päpstlichem AÄAmt kommen YEW1SSE gesell- ZUER Geltung gekommen se1N, Aaus der Arbeit des
schaftliche Realitäten, die ıne deutlichere Verwirklichung Konzıils nıcht mehr wegzudenken sind. Zudem War

das Konzil selbst Anlaß ZUI Bildung weıterer nationalerdes kollegialen Prinzıps ın der Kirche ın Verwaltung und
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